Mitteilungen der Bauhaus-Universitit Weimar
AKADEMISCHE ORDNUNGEN

Studienordnung fiir den konsekutiven Ausgabe
Studiengang MediaArchitecture 07/2018
X1 Der Prisident <Master of Science (M. Sc.)>
[ ] Der Kanzler
erarb. Dez./Einheit Telefon Datum
Fak. AuU 3111 2. Marz 2018

GemalR § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 34 Abs. 3 des Thiiringer Hochschulgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. September 2016 (GVBI. S. 437ff) erlasst die Bauhaus-Universitdt Weimar auf der
Grundlage der vom Prasidenten genehmigten Priifungsordnung fiir den Studiengang MediaArchitecture mit
dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) folgende Studienordnung fiir den Studiengang MediaArchitecture
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.). Der Rat der Fakultdt Architektur und Urbanistik hat am

13. Dezember 2017 die Studienordnung beschlossen.

Der Prasident der Bauhaus-Universitdit Weimar hat die Ordnung mit Erlass vom 10. Januar 2018
genehmigt.
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§ 1 - Geltungsbereich

Die Studienordnung regelt auf der Grundlage der Priifungsordnung fiir das Studium im konsekutiven
Studiengang MediaArchitecture Ziele, Inhalt und Aufbau des Studiums. Das Studium endet mit dem
Abschluss als Master of Science (M. Sc.).

§ 2 — Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zum Studium kann nur zugelassen werden, wer einen studiengangspezifischen oder vergleichbaren
ersten Hochschulabschluss, bzw. einen Abschluss einer Verwaltungsfachhochschule oder einen Abschluss
einer staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademie besitzt und eine entsprechende berufsprak-
tische Erfahrung vorweisen kann sowie die Eingangspriifung gemaR Anlage 1 dieser Ordnung bestanden
hat. Die Entscheidung tber die Vergleichbarkeit von Studienabschliissen trifft der Prifungsausschuss.

(2) Ein studiengangspezifischer Studienabschluss ist der vorhergehende Hochschulabschluss (gemal Anlage
1 Punkt 1 Abs. 4) einer deutschen Hochschule oder ein gleichwertiger Abschluss einer auslandischen
Hochschule in Architektur- und Medienstudiengdngen sowie verwandten Disziplinen mit wissenschaft-
licher und/oder kiinstlerisch-gestalterischer Ausrichtung.

(3) Fir den zweisprachigen (deutsch/englisch) Studiengang sind entweder sehr gute Kenntnisse der
deutschen Sprache (mindestens Niveau B2 GER, nachzuweisen z.B. durch DSH-1 oder TestDaF 4xTDN 3)
und gute Kenntnisse der englischen Sprache (mindestens Niveau B1 GER) oder sehr gute Kenntnisse der
englischen und gute Kenntnisse der deutschen Sprache notwendig (Englisch mindestens Niveau B2 GER,
Deutsch mindestens Niveau B1 GER). Studienbewerber, deren Muttersprache nicht Englisch oder Deutsch
ist, missen diese Sprachkenntnisse nachweisen. Ausnahmen sind méglich, wenn ein Studienabschluss aus
einem englisch- und/oder deutschsprachigen Land nachgewiesen werden kann.

§ 3 — Studienbeginn
Das Studium beginnt zum Wintersemester eines jeden Studienjahres.

§ 4 - Studiendauer
(1) Die Regelstudienzeit betrdgt einschlieRlich der Thesis 4 Semester.

(2) Die Mdglichkeit zum Teilzeitstudium ist auf Antrag an den Priifungsausschuss moglich.

§ 5 — Inhalt und Ziele des Studiums

(1) Im interdisziplindren Studiengang MediaArchitecture werden aufbauend auf dem vorherigen Studium in
den Fachgebieten Architektur und Medien bzw. vergleichbaren Fachgebieten eine Erfahrungserweiterung,
Wissensverbreiterung und -vertiefung im jeweils angrenzenden Berufsfeld angestrebt. Es wird ein neuer
Begegnungsraum fiir gemeinsame Forschungsfelder, neue praxisrelevante Arbeitsbereiche mit grenziber-
schreitenden Ausdrucksformen geschaffen.

(2) Die Wissensvertiefung im Studiengang erfolgt anwendungs- oder forschungsorientiert. Es wird ein
breites Verstandnis auf dem neuesten Stand des Wissens in den Fachbereichen des Studienganges
vermittelt.

(3) Die Studierenden werden beféhigt, interdisziplindre Beziige zwischen den Lehrgebieten herzustellen.
Die Vermittlung einer wissenschaftlichen Debattenkultur, architektonisch-gestalterischen Kritikfahigkeit
und die Generierung innovativer Ansdtze sind Kernziel. Daneben sollen die Studierenden befdhigt werden,
ihrer wissenschaftlichen, sozialen und 6kologischen Verantwortung gerecht zu werden und aktiv an der
Gestaltung der Zivilgesellschaft mitzuwirken.

(4) Aufgrund seiner integrativen Ausrichtung eréffnet der Studiengang fachliche Perspektiven fiir inter-
disziplindre Berufsfelder im Schnittstellenbereich von Architektur, Stadt und Medien.

(5) Die fachliche Grundlage fiir eine Promotion oder Weiterbildungsoptionen wird gelegt.
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§ 6 —Aufbau des Studiums

(1) Die Studieninhalte werden in Modulen vermittelt. Es gibt die Pflichtmodule (Einfiihrungs-Projekt I,
Projekt-Module 11-111), Wahlpflichtmodule (Fachmodule und Theoriemodule) und Wahlmodule. Ein Modul
umfasst inhaltlich und/oder organisatorisch miteinander verbundene Lehrveranstaltungen und wird mit
einer Modulpriifung abgeschlossen. Jedes Modul wird von einem Modulverantwortlichen betreut.

(2) Im Studiengang MediaArchitecture <Master of Science (M.Sc.)> werden im Wesentlichen folgende
Lehrkomponenten vermittelt:

Einflhrungs-Projekt |

Projekt-Module 11 — 111

Fachmodule

Theoriemodule

Wahlmodule
Besonderer Wert liegt auf einer interdisziplindaren Wissensvermittlung. Das Studium kann eine sowohl
starker theoretische als auch entwurfspraktische Ausrichtung haben. Diese wird vom Studierenden
individuell festgelegt. Die Lehrinhalte (Module) fir den Studiengang sind im Leistungskatalog (Anlage 3)
enthalten.

(3) Die Pflichtmodule sind fiir alle Studierenden des Studiengangs verbindlich zu belegen. Bei den Wahl-
pflichtmodulen kénnen die Studierenden zur Erbringung der geforderten Leistungen aus einer Liste von
Modulen auswahlen. Es sind 24 LP aus dem Angebot von Theorie- und Fachmodulen des Studiengangs
gemal Leistungskatalog (Anlage 3) abzulegen.

(4) Das Einfiihrungs-Projekt | und die Projekt-Module II-11l umfassen wissenschaftlich-theoretische und/
oder kiinstlerisch-gestalterische und/oder entwurfspraktische Inhalte sowie Projekt begleitende
Vorlesungs- und Seminarinhalte.

(5) Bei Wahlmodulen kénnen Studierende aus dem Kursangebot der Bauhaus-Universitdt Weimar oder
anderer Universitdten frei auswéhlen. Insgesamt sind 12 LP im Bereich der Wahlmodule zu absolvieren.

(6) Der Gesamtumfang fiir den studentischen Arbeitsaufwand fiir den Studiengang betrdgt 120 Leistungs-
punkte (LP) nach dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). Dabei sind in jedem
Semester mindestens 30 LP zu erzielen. Ein Leistungspunkt umfasst 30 Zeitstunden fir Prasenz- und
Selbststudium sowie fiir die Priifungsvorbereitung und -durchfiihrung.

(7) Die Studierenden kénnen die Reihenfolge in der Belegung der Wahlpflicht- und Wahimodule selbst
bestimmen. Das Kernstiick der Ausbildung ist die Arbeit in den Projekt-Modulen.

(8) Der Studiengang MediaArchitecture ist international ausgerichtet. Deutsch und Englisch gelten als
gleichwertige Sprachen.

§ 7 — Auslandsteilstudium

Ein Auslandsteilstudium von mindestens einem Semester im — Regelfall das zweite bzw. dritte Studien-
semester — wird grundsdtzlich empfohlen. Die im Ausland erbrachten Leistungen werden gemaR der
Lissabon-Konvention und auf Basis eines vorab bestdtigten Learning Agreements anerkannt.

§ 8 — Studien- und Priifungsleistungen

(1) Zu den Prifungen besteht Anmeldepflicht. Die Anmeldung zur jeweiligen Prifung erfolgt automatisch
mit der Einschreibung fiir die Lehrveranstaltung. Ein Riicktritt von der Einschreibung zur Lehrveranstaltung
ist in der Regel bis zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn méglich. Ein Riicktritt von der Anmeldung zur
Priifung ist in der Regel bis zwei Wochen vor Beginn des Priifungszeitraumes méglich. Bei fristgerechtem
Riicktritt von einer Priifung erfolgt eine automatische Anmeldung fiir den nachstméglichen Priifungstermin.

(2) Das Einfiihrungs-Projekt | sowie die Projekt-Module II-11l sind von dieser Regelung ausgenommen. Ein
Riicktritt vom Einfiihrungs-Projekt | bzw. Von den Projekt-Modulen 11111 (Lehrveranstaltung einschlieRlich
Priifung) ist nur innerhalb der ersten zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit méglich.

(3) Die Arten der zu erbringenden Priifungsleistungen sind in der Priifungsordnung fiir den Studiengang
MediaArchitecture (M.Sc.) geregelt.
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§ 9 - Fachstudienberatung

(1) Fur die allgemeine Beratung zum Studium steht die Studienberatung der Bauhaus-Universitat Weimar
zur Verfligung.

(2) Die individuelle Studienberatung wird von der Fachstudienberatung durchgefihrt.
Zu Beginn des ersten Semesters findet eine Einfiihrungsveranstaltung statt, in der ein Uberblick tiber die
einzelnen Lehrgebiete sowie Gber den Verlauf des Masterstudiums gegeben wird.

(3) Die individuelle fachliche Beratung der Studierenden wird von Professoren bzw. akademischen
Mitarbeitern der Fakultat Architektur und Urbanistik durchgefiihrt.

§ 10 Nachteilsausgleich

(1) Studierende kdnnen wahrend des Studiums einen Antrag auf Nachteilsausgleich stellen. Der Nachteil ist
glaubhaft zu machen, hierzu kann ein arztliches Attest oder in begriindeten Einzelfdllen die Vorlage eines
amtsdrztlichen Attests verlangt werden.

(2) Die Information und Beratung fiir chronisch kranke und benachteiligte Studierende zu Fragen eines
Nachteilsausgleichs leistet die allgemeine Studienberatung.

(3) Bei der Gestaltung des Studienablaufs wird den spezifischen Belangen von chronisch kranken und
benachteiligten Studierenden Rechnung getragen. Beratung hierzu leistet die Fachstudienberatung.

(4) Uber den Nachteilsausgleich entscheidet der zustandige Priifungsausschuss auf Antrag des Studieren-
den. Studierende kénnen eine bestimmte Form des Ausgleichs vorschlagen. Der Antrag wird schriftlich
gestellt, die Entscheidung schriftlich mitgeteilt und im Falle einer Ablehnung schriftlich begriindet.

§ 11 - Abschluss des Studiums

Das Studium wird mit der Abschlusspriifung abgeschlossen, die sich aus studienbegleitenden Modulpri-
fungen, der Thesis und deren Prasentation zusammensetzt.

§ 12 - Studienprogramm ,International MediaArchitecture Master Studies (IMAMS)

Fir die Durchfiihrung des Studienprogramms IMAMS finden die Bestimmungen der Anlage 4 dieser
Ordnung Anwendung.

§ 13 - Studienprogramm ,Interactions and Interfaces for Digital Environments" (IDE)

Fiir die Durchfithrung des Studienprogramms IDE finden die Bestimmungen der Anlage 5 dieser Ordnung
Anwendung.

§ 14 - Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbeschreibungen nach dieser Ordnung gelten gleichermaBen in der weiblichen wie in
der ménnlichen Form.

§ 15 - Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Mitteilungen der Bauhaus- Universitat
Weimar in Kraft.

(2) Sie findet erstmals auf die Studierenden Anwendung, die zum WS 2018/19 in das 1. Fachsemester
immatrikuliert werden.

Weimar, den 13. Dezember 2017

Prof. Dipl.-Ing. Dipl.-Des. Bernd Rudolf
Dekan
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Die Satzung ist genehmigungsfahig.

Dipl.-Jur. R. JunghanRB
Justitiar

genehmigt
Weimar, 10. Januar 2018

Prof. Dr. Winfried Speitkamp
Prasident
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Anlage 1
Blatt 1 von 4 Stand:

Eingangsprifung gemal § 2 Abs.1 der Studienordnung
Inhalt und Ablauf der Eingangsprufung

(1) Die Eingangsprifung ist erforderlich, um festzustellen, ob die Bewerber den fir den
Studiengang MediaArchitecture besonderen fachspezifischen Anforderungen eines weiteren
berufsqualifizierenden Abschlusses genugen.

(2) Gegenstand der Eingangsprifung ist neben der allgemeinen Studienberechtigung gemaf § 60
Abs. 1 Nr. 4 ThirHG, der Nachweis der besonderen fachspezifischen Zugangsvoraussetzungen
gemal § 44 Abs. 3 ThirHG, durch eine Kombination der in den Absatzen (4), (6) und (7)
benannten und gewichteten Merkmale. Die fachspezifische Eignung driickt sich im Nachweis der
Fahigkeit zu interdisziplindrer Arbeit im Schnittstellenbereich Architektur — Medien, besonderen
Fahigkeiten in theoretischer Reflexion und/oder entwurfspraktischer Anwendung sowie im Nach-
weis weiterer Berufsqualifikationen aus.

(3) Die Bewerber erflllen die besonderen fachspezifischen Zugangsvoraussetzungen, wenn sie
eine Gesamtpunktzahl von 51 oder mehr der 100 zu vergebenden Punkte in diesem Verfahren
erreichen. Dazu werden folgende Merkmale herangezogen und anhand der genannten Punkt-
zahlen gewichtet:

(4) Grad der Qualifikation des vorhergehenden Hochschulabschlusses nach § 2 Abs. 2
zuinsgesamt 30 % = maximal 30 Punkte entsprechend der nachfolgenden Staffelung:

1,0: 30 Pkt. 1,5: 20 Pkt. 2,0: 10 Pkt. 2,5: 5 Pkt. 3,0: 0 Pkt.
1,1: 28 Pkt. 1,6: 18 Pkt. 2,1: 9 Pkt. 2,6: 4 Pkt.
1,2: 26 Pkt. 1,7: 16 Pkt. 2,2: 8 Pkt. 2,7 3 Pkt.
1,3: 24 Pkt. 1,8: 14 Pkt. 2,3: 7 Pkt. 2,8: 2 Pkt.
1,4. 22 Pkt. 1,9: 12 Pkt. 2,4: 6 Pkt. 2,9: 1 Pkt.

(5) Ist bei auslandischen Studienabschliissen eine Einstufung in 0.g. Notenspiegel nicht méglich,
wird hilfsweise folgende Staffelung herangezogen:

A: 30 Pkt. B: 22 Pkt. C: 5 Pkt.
D: 2 Pkt. E: 2Pkt FX/F: 0 Pkt.

(6) Eingangsprifung zu insgesamt 55 % = maximal 55 Punkte, die sich aus folgenden Teilen
zusammensetzt:

Teil A: Bewerbungsschreiben inklusive tabellarischer Lebenslauf sowie Aussagen zum
Berufswunsch, zur Studienmotivation zu 5 % = maximal 5 Punkte,

Teil B: Eingangsprufung zu der Fahigkeit zu interdisziplinarer Arbeit im
Schnittstellenbereich Architektur — Medien zu 15 % = maximal 15 Punkte,

Teil C: Eingangsprufung zu besonderen Fahigkeiten in theoretischer Reflexion und/oder
entwurfspraktischer Anwendung zu 15 % = maximal 15 Punkte,

Teil D: Die Qualitat der Abschlussarbeit des studiengangspezifischen
Studienabschlusses und/oder berufspraktische Erfahrung zu 20 % = maximal 20
Punkte.
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Anlage 1
Blatt 2 von 4

(7) Eingangsgesprach (nach Festlegung der Kommission; nicht obligatorisch, jedoch fir alle
Bewerber, die in den Punkten 1. Abs. 4 und Abs. 5 in den Teilen A, B, C und D zwischen 36 und
50 Punkte erzielt haben) zum Berufsbild und zur Studienmotivation sowie zur persénlichen
Berufsqualifikation zu 15 % = maximal 15 Punkte.

(8) Die Eingangsprifung hat folgenden Ablauf:

1. Bewerbungsschreiben zur Teilnahme und termingerechte formlose Anmeldung (Teil A)

2. Eingangsprifung anhand der Dokumentation bisheriger Arbeiten (Teil B, C)

3. Berlicksichtigung der Abschlussarbeit des studiengangspezifischen Studienabschlusses
und/oder berufspraktische Erfahrung (Teil D)

4. Eingangsgesprach (Punkt 1 Abs. 6) (hach Festlegung der Kommission)

5. Entscheidung und Bekanntgabe des Ergebnisses.

Anmeldung zur Eingangspriufung

(1) Die Teilnahme an der Eingangspriifung setzt eine schriftliche, formlose Anmeldung voraus.
(2) Einzureichen sind:

1. ein tabellarischer Lebenslauf mit Studien-, Praktikums- und Auslandserfahrung

2. eine beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses (Bachelor-, Master- oder
Diplomabschluss) oder eines gleichwertigen Abschlusses sowie das <Diploma
Supplement>

3. ein Motivationsschreiben, das den Studien- und Berufswunsch auf etwa einer A4 Seite
umfassend begrindet.

4. Dokumentation bisheriger Arbeiten einschlief3lich der Abschlussarbeit des
studiengangspezifischen Studienabschlusses, aus denen die Fahigkeit zur
interdisziplindren Arbeit sowie besonderer Fahigkeiten in Theorie und/oder Praxis
hervorgehen, maximal 25 Blatter A3.

5. eine schriftliche Erklarung tber die Autorenschaft der eingereichten Arbeiten
(Eigenstandigkeitserklarung),

6. die nach § 2 Abs. 3 geforderten Sprachnachweise oder Sprachnachweise gemaf
Anlage 4, Punkt 2

(3) Die eingereichten Unterlagen werden dem Bewerber bei Nichteignung nach Ablauf der
Widerspruchsfrist auf Antrag und eigene Kosten wieder zuriickgeschickt.

Termine und Fristen

(1) Die Fristen fur die Bewerbung und die Termine fur die Eingangsprifung fir den Studiengang
MediaArchitecture werden rechtzeitig bekannt gegeben.

(2) Die Eingangsprifung wird nach Eingang der vollstandigen Bewerbungsunterlagen, spatestens
jedoch im Monat August durchgefuhrt. Ist nach Festlegung der Kommission ein Eingangsgesprach
erforderlich, erfolgt die Einladung des Bewerbers hierfur schriftlich.
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Anlage 1
Blatt 3 von 4

(3) Fur Sonder- und Hartefalle und nicht durch den Bewerber zu vertretende Griinde wird ein
Nachholtermin zur Durchfuhrung festgesetzt.

(4) Fur Bewerber, die im Ausland leben und denen die Anreise zum Eingangsgesprach nicht
zumutbar ist, wird nach Aktenlage entschieden.

(5) Das Ergebnis der Eingangsprifung wird den Bewerbern schriftlich mitgeteilt. Die Frist zur
Immatrikulation endet am 30. September des laufenden Jahres.

Kommissionen

(1) Die Eingangsprufung fur den Studiengang MediaArchitecture <Master of Science (M.Sc.)> wird
von der Fakultat Architektur und Urbanistik zusammen mit der Fakultat Kunst und Gestaltung oder
der Fakultat Medien vorbereitet und durchgeftihrt. Die notwendigen Kommissionen zur
Durchfiihrung der Eingangsprufung werden vom Prifungsausschuss eingesetzt.

(2) Jede Kommission besteht aus mindestens einem Vertreter der Hochschullehrer und
mindestens zwei Beisitzern, die den akademischen Mittelbau vertreten. Die Studentenschaft kann
maximal zwei Vertreter mit beratender Stimme entsenden. Die in der Kommission vertretenen
Mitglieder sollen das Gesamtspektrum des Studienganges angemessen vertreten.

(3) Die Kommission berat in nichtéffentlicher Sitzung.

(4) Nach Abschluss der Eingangsprufung trifft die jeweilige Kommission die Entscheidung Uber die
Eignung der Bewerber.

Inhalt der Eingangspriufung, Bewertungsgrundsatze

(1) Gegenstand der Eingangsprifung Teil B zum Nachweis der Fahigkeit zu interdisziplinarer
Arbeit im Schnittstellenbereich Architektur — Medien ist die Dokumentation bisheriger Arbeiten.

(2) Gegenstand der Eingangsprifung Teil C zum Nachweis besonderer Fahigkeiten in theore-
tischer Reflexion und/ oder entwurfspraktischer Anwendung ist die Dokumentation bisheriger
Arbeiten.

(3) Das sich eventuell anschlielBende Eingangsgesprach Punkt 1 Abs. (6) zwischen einem oder
mehreren Bewerbern und der Kommission hinterfragt die vorgelegten Leistungen sowie das
Berufshildverstéandnis der Bewerber und deren Studienmotivation. Fur das Gespréch sind ca.

15 Minuten pro Bewerber vorgesehen. Der Gesprachsverlauf wird protokolliert und nach der
Argumentationsfahigkeit, dem Berufshildverstandnis und der Motivation der Bewerber gewichtet.

(4) Bei der Bewertung des studiengangspezifischen Studienabschlusses und der berufsprakti-
schen Erfahrung geman Teil D finden der Studienabschluss und die berufspraktische Erfahrung,
sofern sie Uber die Eignung fir das Studium im Studiengang MediaArchitecture mit dem Abschluss
<Master of Science> besonderen Aufschluss geben, Berticksichtigung.

Feststellung der Eignung

(1) Die Beurteilung der Befahigung fur ein Studium im konsekutiven Studiengang
MediaArchitecture erfolgt nach Abschluss der Eingangsprifung. Uber das Ergebnis wird der
Bewerber entsprechend Punkt 3. (5) nach Abschluss der Eingangsprifung schriftlich benach-
richtigt. Der Bescheid wird mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen.

(2) Die Feststellung der Eignung gilt fur das Zulassungsjahr in dem die Eingangspriifung
stattgefunden hat und das nachfolgende Zulassungsjahr.
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Anlage 1
Blatt 4 von 4

Niederschrift

Uber den Verlauf der Eingangspriifung ist eine Niederschrift unter Verwendung eines
vorgegebenen Formblattes anzufertigen, die vom Vorsitzenden der Kommission zu unterzeichnen
ist. Die Niederschrift muss erkennen lassen, worauf sich das Urteil der Kommission stitzt.

Versdumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol3

(1) Die Eingangsprufung wird als “nicht bestanden” bewertet, wenn der Bewerber zu einem Termin
ohne wichtige Grinde nicht erscheint oder wenn er nach Beginn der Eingangsprifung ohne
wichtige Griinde von dem Verfahren zurtcktritt. Die Entscheidung trifft die Kommission.

(2) Die fur den Rucktritt oder ein Versaumnis geltend gemachten Grinde missen der Kommission
unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Werden die Griinde als wichtig
anerkannt, wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits vorliegenden Teilergebnisse sind in
diesem Fall anzurechnen.

(3) Versucht der Bewerber das Ergebnis der Eingangsprufung durch TAuschung oder Benutzung
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird diese mit “nicht bestanden® bewertet.

Wiederholung

Eine nicht bestandene Eingangsprifung kann zweimal wiederholt werden.

http://www.uni-weimar.de/mdu MdU 07/2018 80



dle€ z/Ld
d1 € wninbojjoyaiseW
d1v2 d/3
d10€X

SISay] / H2gJessn|yasqy

[npoW -1331sBW

Jolsawasyoe{

Jyeluaipnis ¢

"1Yo®IQID S|NPOW[YBAA D194} S[E USPIIM dT 7L " sxxx

'U8z19548 WNIpN1spiaf0id J191SaWSS UIS UUBY J9}SBWASPURISNY JOPO WNNIPRId UIT "

Sunynid " zd uoneIUASEId " Ld

Jeuiwas 7 SunsalJop " "S/A

S103 yoeu spjundsdunisia] 41
[npows3unyasiod saualdaqul "

pjafoad /pnmiug - 4/3

19159WasYo®H "€-"| ‘4xxxd1 ZL < dINPOW|YeAA — UaSun}jeIsuBIaAIYST apuala|daq

d7 ZL "puiw Jiw a30ujnpoyy ‘¢ ‘puiw

3|npowyoey

d7 ZL "puiw Jiw 230uinpoyy ‘g puiw

3|NpowaLoay L

193sawasydeq "€-'| 'd7 ¢  a|npowiydijdiyepn — usdunijeisueianIya apusialdaq

S/A S/A
«d/3 d/3
d18L < d18L <

pow — pjafoid [l Inpow - jafoid

xwinipnispiafoid

Jolsawasydoe{ ¢ Jolsawasyoe{ ¢

d19+9+9 S/d/3
d18L <

| Pafoid — sSuniynyuig

wnipnissguniynjuiy

Jojsawasyde |

dyeluaipms -

8L0T Jenuer "L pueis”uejdfnejqeusipnis 'z asejuy 01

http://www.uni-weimar.de/mdu

MduU 07/2018

81



STO_Anlage 3: Leistungskatalog_Stand 10. Januar 2018

Module

10qaduy-d1
19p |yezuy
3|npowydijyd

uaSunynidjnpowy
Inpowyijdjyem

Projekt-Modul 11/ 18 1 X

(12+6)
Projekt-Modul 111/1/Praktikum**/* 18 1 X

(12+6)
Theoriemodule 2 mind. 12 LP
Architekturtheorie/* 3/6 ° 1 X
Gestalten im Kontext/* 3/6 1 X
Darstellen im Kontext/* 3/6 1 X
Kulturtechniken der Architektur 3/6 1 X
Stadtsoziologie/* 3/6 1 X
Fachmodule 2 mind. 12 LP
Gestalten im Kontext/* 3/6 1 X
Darstellen im Kontext/* 3/6 1 X
Medieninformatik 3/6 1 X
Digitale Planung/* 3/6 1 X
Grundlagen Interface Design 6 1 X
Gestaltung medialer Umgebungen 6 1 X
Fremdsprachen 3 1 X

Master-Modul/ 24/6 1 24/6 -
* Das Einfihrungs-Modul | besteht aus 3 Teilprojekten, die aus interdisziplinarer Sicht

von den im Studiengang verankerten Professuren betreut werden. Das Einfihrungs-Modul
I wird mit einer Prifung abgeschlossen.

** Ein Praktikum oder Auslandsteilstudium von einem Semester kann als Ausnahme
im zweiten, als Regelfall im dritten Studiensemester stattfinden. Fir dieses Semester
kénnen maximal 30 LP vergeben werden, fir das Praktikum 18 LP (Prasentation) und 12
LP (Abgabe der Praktikumsergebnisse) fir das Auslandsteilstudium gemalf? der Lissabon
Konvention und entsprechend dem Learning Agreement. (siehe § 3 der Prifungsordnung)
*** 24 LP werden als Wahlpflichtmodule aus dem gesamten Facherangebot erbracht.
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*xxk 12 LP werden als Wahimodule aus dem Kursangebot der Bauhaus-Universitat
Weimar oder anderer Universitaten gewahlt. Innerhalb der 12 LP kann ein Sprachkurs mit
3 LP abgerechnet werden.

*x***  Die Thesis kann eine kinstlerisch—gestalterische oder eine theoretisch—
wissenschaftliche Abschlussarbeit sein. Alle fur die Zulassung zur Thesis erforderlichen
Studien- und Prifungsleistungen mussen vor Beginn der Thesis abgeschlossen werden.

Mindestens 12 LP der 120 LP mussen aus dem Facherangebot der Fakultaten (Architektur
und Urbanistik, Medien oder Kunst und Gestaltung) gewahlt werden, welche nicht der
Hauptstudienschwerpunkt sind.

! Lehrveranstaltungen von Professuren des Fachgebietes Architektur.

2 Lehrveranstaltungen zu 3 oder 6 LP (3/6) kénnen interdisziplinar in den Modulen
angeboten werden.
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Studienprogramm ,International MediaArchitecture Master Studies* (IMAMS)
Praambel

Die grundsatzlichen Regelungen der Studienordnung fur den Studiengang MediaArchitecture mit
dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) behalten fur die Teilnehmer des Studienprogramms
IMAMS mit den nachfolgenden Anderungen Gliltigkeit.

1. Geltungsbereich

(1) Innerhalb des Masterstudiengangs MediaArchitecture wird das Studienprogramm ,International
MediaArchitecture Master Studies® gemeinsam mit der SUNY, University at Buffalo entsprechend
des Kooperationsvertrags vom 02.07.2012 durchgefihrt.

(2) Das Studienprogramm ,International MediaArchitecture Master Studies® gibt den Studierenden
einen vertieften und qualifizierten Einblick in die Fachgebiete der Medienarchitektur, um damit die
Absolventen auf den globalen Markt und seine Wechselwirkung von Medien und Architektur vorzu-
bereiten. Es férdert die Befahigung der Studierenden zur interdisziplindren internationalen
Kooperation und zur interkulturellen Kommunikation.

(3) Fur die Teilnahme am gemeinsamen Studienprogramm IMAMS kdénnen sich Studierende der
beteiligten Studiengange an ihrer jeweiligen Heimatuniversitat bewerben. Die Zulassung zum ge-
meinsamen Studienprogramm IMAMS erfolgt nach einem erfolgreich bestandenen
Auswahlverfahren an der jeweiligen Heimatuniversitat.

(4) Die Regelstudienzeit fur das gemeinsame Studienprogramm IMAMS, betrégt vier Semester.
Die Teilnehmer absolvieren das erste Semester / Foundation an der Heimatuniversitat, wo sie die
vorgesehenen Schwerpunktkenntnisse erlangen. Das zweite / Expansion und dritte / Prethesis
Semester verbringen sie im Austauschstudium an der jeweiligen Partneruniversitat. Das vierte /
Thesis Semester absolvieren die Teilnehmer wieder an der jeweiligen Heimatuniversitat. Im
Rahmen des gemeinsamen Studienprogramms IMAMS sollen von den Studierenden im Verlauf
jedes der beiden Semester des Auslandsaufenthaltes 30 Leistungspunkte der Bauhaus-Universitéat
bzw. 15 Leistungspunkte der SUNY, University at Buffalo erbracht werden. Die im Rahmen der
Umsetzung des Studien- und Priifungsplanes nach Maf3gabe dieses Vertrages erbrachten
Studien- und Prifungsleistungen der Studierenden werden von den Partnern gegenseitig
vollstandig anerkannt. Eine Ubersicht zum Ablauf des gemeinsamen Studienprogramms enthalt
der IMAMS Studienplan gemal Anlage 4 Punkt 3.

(5) Die Bauhaus-Universitat Weimar und die SUNY, University at Buffalo verleihen fir die erfolg-
reiche Absolvierung des gemeinsamen Studienprogramms IMAMS sowohl den akademischen
Grad eines ,Master of Science” in MediaArchitecture (M.Sc.) der Bauhaus-Universitat Weimar als
auch eines ,Master in Architecture® (MS) der SUNY, University at Buffalo in zwei getrennten
Zeugnissen und Urkunden (Doppelabschluss).

(6) Die Teilnehmer am gemeinsamen Studienprogramm schreiben sich fristgerecht fur die Dauer

des Aufenthaltes an der Partneruniversitat als Studierende im gemeinsamen Studienprogramm
IMAMS zusatzlich an der jeweiligen Partneruniversitat ein.
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(7) Die Unterrichtssprache ist Englisch. Der Studiengang stellt sicher, dass Lehrveranstaltungen in

englischer Sprache in ausreichender Anzahl angeboten werden. Mit entsprechenden

Deutschkenntnissen ist der Besuch weiterer deutscher Lehrveranstaltungen moglich. Alle
akademischen Aktivitaten, eingeschlossen alle mindlichen und schriftlichen Leistungen der
Studierenden, werden in englischer Sprache durchgefuhrt. Die Masterarbeit wird in englischer
Sprache verfasst und verteidigt

2. Zulassungsvoraussetzungen

Erganzend zu 8§ 2 Abs. 1-2 bendtigen die Bewerber fir das Studienprogramm IMAMS folgende

Sprachvoraussetzungen (8 2 Abs. 3 gilt nicht fiir die Teilnehmer am Studienprogramm IMAMS):

- Die Teilnehmer der SUNY, University at Buffalo am Programm IMAMS, mussen keine deutschen
Sprachkenntnisse nachweisen. Im zweiten Semester wird von den Teilnehmern der SUNY,
University at Buffalo ein 3 ECTS Intensivkurs Deutsch als Wahlpflichtmodul belegt.

- Die Teilnehmer der Bauhaus-Universitat Weimar am Programm IMAMS muissen gute englische

Sprachkenntnisse nachweisen (z.B. TOEFL (PBT 550, CBT 213, IBT 79 - 80), IELTS

(Mindestdurchschnitt 6.5, kein Teiltestergebnis schlechter als 6.0) oder vergleichbare
international anerkannte Nachweise, nicht alter als 2 Jahre).

3. Studienplan fiir das Studienprogramm ,,International MediaArchitecture Master Studys*“
(IMAMS)

a. Studienplan fir Studierende der Bauhaus-Universitat Weimar:

Semester Foundation / Expansion/ | Prethesis/ Thesis /
1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.
Ort BUW UB UB BUW
Kurse EinfUhrungs- Studio Directed Master-Modul
Projekt | 7cr Research 24 LP
18LP 7 cr
6LP Workshop Workshop 3LP
3cr 3cr
Wahlpflichtmodul | seminar / Seminar / Thesis
6LP Workshop Workshop Prasentation
3cr 3cr IPrifung
3LP
Seminar / Seminar /
Workshop Workshop
2cr 2cr
LP 30 30 30 30 Summe:
120
US credits 15 15 15 15 Summe: 60

Abschlisse: BUW (M.Sc. Master of Science) in MediaArchitecture / UB (MS in Architecture)

Cr_Amerikanische Credit Units.
BUW _ Bauhaus-Universitat Weimar
UB_ University at Buffalo, SUNY
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b. Studienplan fur Studierende der SUNY, University at Buffalo, SUNY

Semester Foundation/ | Expansion/ Prethesis / Thesis /
1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.
Ort UB BUW BUW UB
Kurse Studio Projekt-Modul Il Projekt-Modul Ill | Thesis
7 cr
7 cr 18 LP 18 LP
Seminar / Wabhlpflichtmodul | Wabhlpflichtmodul | Seminar /
Workshop 6 LP 6 LP Workshop
3cr 3cr
Seminar / Wabhlpflichtmodul* | Wahlpflichtmodul | Seminar /
Workshop 3/3 LP 6 LP Workshop
3cr 3cr
Seminar / Seminar /
Workshop Workshop
2cr 2cr
LP 30 30 30 30 Summe:
120
US credits 15 15 15 15 Summe:
60

Abschlisse: BUW (M.Sc. Master of Science) in MediaArchitecture / UB (MS in Architecture)

* Im zweiten Semester wird von den Teilnehmern der SUNY, University at Buffalo ein 3 ECTS

Intensivkurs Deutsch als Wahlpflichtmodul belegt.

Weimar, den 13. Dezember 2017
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Studienprogramm ,Interactions and Interfaces for Digital Environments“ (IDE)
Praambel

Die grundsatzlichen Regelungen der Studienordnung fur den Studiengang MediaArchitecture
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) behalten fur die Teilnehmer des
Studienprogramms IDE mit den nachfolgenden Anderungen Gliltigkeit.

1. Geltungsbereich

(1) Innerhalb des Masterstudiengangs MediaArchitecture wird das Studienprogramm
sinteractions and Interfaces for Digital Environments® gemeinsam mit der Tongji University,
Shanghai entsprechend des Kooperationsvertrags vom 01.04.2014 durchgefuhrt.

(2) Das Studienprogramm ,Interactions and Interfaces for Digital Environments® gibt den
Studierenden einen vertieften und qualifizierten Einblick in die Fachgebiete der
Medienarchitektur, um damit die Absolventen auf den globalen Markt und seine
Wechselwirkung von Medien und Architektur vorzubereiten. Es férdert die Befahigung der
Studierenden zur interdisziplindren internationalen Kooperation und zur interkulturellen
Kommunikation.

(3) Fur die Teilnahme am gemeinsamen Studienprogramm IDE kénnen sich Studierende der
beteiligten Studiengange an ihrer jeweiligen Heimatuniversitat bewerben. Die Zulassung zum
gemeinsamen Studienprogramm IDE erfolgt nach einem erfolgreich bestandenen
Auswahlverfahren an der jeweiligen Heimatuniversitat.

(4) Die Regelstudienzeit fur das gemeinsame Studienprogramm IDE, betragt vier Semester
fur die Studierenden der Bauhaus-Universitat und 6 Semester fur die Studierenden der
Tongji Universitat. Die Studierenden der Bauhaus-Universitat absolvieren das erste
Semester an der Heimatuniversitat, wo sie die vorgesehenen Schwerpunktkenntnisse
erlangen. Das zweite und dritte Semester verbringen sie im Austauschstudium an der Tongji
Universitat. Das vierte (Thesis) Semester absolvieren die Studierenden der Bauhaus-
Universitat wieder an der Heimatuniversitat.

Die Studierenden der Tongji Universitat absolvieren das erste und zweite Semester an der
Heimatuniversitat. Das dritte und vierte Semester verbringen sie im Austauschstudium an
der Bauhaus-Universitat. Das funfte und sechste Semester absolvieren die Studierenden der
Tongji Universitat wieder an der Heimatuniversitat.

Im Rahmen des gemeinsamen Studienprogramms IDE sollen von den Studierenden im
Verlauf jedes der beiden Semester des Auslandsaufenthaltes 30 Leistungspunkte der
Bauhaus-Universitat bzw. 12 Leistungspunkte der Tongji Universitat erbracht werden. Die im
Rahmen der Umsetzung des Studien- und Prifungsplanes nach MaRRgabe dieses Vertrages
erbrachten Studien- und Prifungsleistungen der Studierenden werden von den Partnern
gegenseitig vollstandig anerkannt. Eine Ubersicht zum Ablauf des gemeinsamen
Studienprogramms enthdlt der IDE Studienplan gemaf Anlage 5 Punkt 3.

(5) Die Bauhaus-Universitat Weimar und die Tongji Universitat verleihen fiir das erfolgreiche
Absolvieren des gemeinsamen Studienprogramms IDE sowohl den akademischen Grad
eines ,Master of Science” in MediaArchitecture (M.Sc.) der Bauhaus-Universitat Weimar als
auch eines ,Master of Design“ der Tongji Universitat in zwei getrennten Zeugnissen und
Urkunden (Doppelabschluss).
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(6) Die Studierenden im gemeinsamen Studienprogramm schreiben sich fristgerecht fir die
Dauer des Aufenthaltes an der Partneruniversitat als Studierende im gemeinsamen
Studienprogramm IDE zuséatzlich an der jeweiligen Partneruniversitat ein.

(7) Die Unterrichtssprache ist Englisch. Der Studiengang stellt sicher, dass
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache in ausreichender Anzahl angeboten werden. Mit
entsprechenden Deutschkenntnissen ist der Besuch weiterer deutscher Lehrveranstaltungen
moglich. Alle akademischen Aktivitaten, eingeschlossen alle mundlichen und schriftlichen
Leistungen der Studierenden, werden in englischer Sprache durchgefiihrt. Die Masterarbeit
wird in englischer Sprache verfasst und verteidigt.

2. Zulassungsvoraussetzungen

Erganzend zu 8§ 2 Abs. 1-2 bendtigen die Bewerber fur das Studienprogramm IDE folgende
Sprachvoraussetzungen. (8 2 Abs. 3 der STO gilt nicht fir die Teilnehmer am
Studienprogramm IDE):

Die Teilnehmer am Programm IDE muissen gute englische Sprachkenntnisse
nachweisen (z.B. TOEFL (PBT 550, CBT 213, IBT 79 - 80), IELTS
(Mindestdurchschnitt 6.5, kein Teiltestergebnis schlechter als 6.0) oder vergleichbare
international anerkannte Nachweise, nicht alter als 2 Jahre).

http://www.uni-weimar.de/mdu MdU 07/2018 88



(s103¢) (s10352)
3INpo (5103 9) (5103 9) (40 €0)
(s1039) (s1039)
adusyeQ pue (40 20) (40¢20) (1T000602)
diysusal diysusa uoneuasald wa_mwuv_mhw? asInod wa_%v_mhw? abenbue| ysibug
(5103 ¢) wn I’?Q 1Buo asaulyod abenbue
Inbojjooi1a15E N [reuluss [reuluss ubiaioy
(S10381) (s103572) .
uoneredaid (4D 20) ) (5103 52)
[eRl (sLo3g) |  Binpou (5103 9) (so009ze) Amw_owwwvmv
(SL03572) (103 pz) |S'SeUrsapnull P | Aoonponul | T Seqy’ | SPnsHaRIRyD S90UBIOS
IlBuo 1o} @2ussaQ SisayL (40 10) do asaulyD .
voday [esodoid sisayy | SSOULIISEN | (o 5qgp) | OSINOO y | BUMOIO | isieos [e100S 2}
: eq Buoy | 'SLO3 8L | moa jessuag | = J0 ABojopoyrew
(40 20) (4020) Jo sonoe.ld SuL
ainpou 193f01d ainpow pue A103yL ay) pue WSIXJeN
109(01d uo yoreasay :
sneyneg sneyneg Je ’®Q e | sneyneg 1’°a 9q 12 sneyneg 9q 1
|’ Te s1uapnis |9d |’ Te s1uapnis |3 1e s1uapnis SIUSPNIS 19Q S1USPNIS |Te sluapnis| Je siuapnis SIUSPNIS 19 e sjuapnis SIUSPNIS 139G
sneyneg sneyneg k-lel sneyneg sneyneg
9 Ja1sawas G Ja1sawas ¥ I181Sawas € Ja1sawas Z Jlo1sawas T Ja1sawas
Jaquiaidag 2Je|N-18q012 Jaquiadag 2Je|N-18q012
Jaquwaldas -yosen yaJren -1aqwairdes -nidy 7 Jequaidas-yaley Y2IEIN-19G0100 -udy / Jlaquwiaidas-yate N Y2IBIN-19G0100
/ YyaJe-laqwaildas / Yyare-laqwaldas
Jaisawsas bunds la1sawsas |[e4 la1sawsas lalsawsas

Jawwns / Bbuuds

191sawsas |[e4

Jawwns / Bbunuds

191S8Was |[e4

€ JesA siuspnis

Z Jea A ,S1uapnis

T JBaA ,SIUBPNIS

reybueys 1elsiaaiun 1II6uo] Jap pun JewISpA 1B1ISIBAIUN-Sheyneg J1ap apualaipnis inj uejdusaipms

(3Ql) ,,sjuswiuoaiAug [eybiq 10} sadeLId)U| pue suoljoeiajul“ wwelboiduaipnlg sep any ueiduaipnls ¢

G UOA € ne|g G abejuy

http://www.uni-weimar.de/mdu

MdU 07/2018

89



(s1o03v) (s1o3 )
(Mo ST (Mo ST
9sIn02 D4S 9sIn0d2 DS
(SLo3 b) (s1039) (s1039)
4o S T) (42 20) (40 20)
051n05 9sIN09 doysom
O3S % 11BuoL jreuiwas
(s103¢)
(s1039) (4070) (5103 9) (5103 9)
(40 20) asnood (42 20) (42 20)
9sIn0d abenbue| 8sInod doysyiopn
’?Q 1Buol | uewisD I’#Q I6uo [reuiwas
SAISUBLU|
(S10309)
200 oy
4
2™ T 1o1Sawas
B 1 I9)sowas Ul SBAI109|9S
A v Ul S9AI109I8S SUpaIo g pue
(51039 S103§ SHpald g pue | (S103 8T) .
salos|ndwod
(s1039) o zo) | (61038 (40 20) | seuosindwos | (4o zo) Ho _
AW_OMOV 9SInod AW_OHOV 9SINnod -las s|npow iwas
doys»iom doys»iom . : ‘salos|ndwod
2@ 1Buo I 1Buoy salos|ndwod 109(0id
/reuiwas /reuiwas supaltd
Supald A101onpoau) 27 Bupnpul
2T Buipnjou ‘SOSIN0D
‘S9SIN02
Jofew 1T Jofew TT

1Se9| ]k 109|9S

1se9| 1k 109|9S

G UOA ¥ 1e|d g wm.m_c<

90

MdU 07/2018

http://www.uni-weimar.de/mdu



/T0Z Jaquiazaq ST uap ‘rewiam

SJ19)1SaWIas
I’?d OM] 8y}| SIs1SaWas SJI9]SaWias
SJalSaWas
snvHnvg om| Y (5103 | SNYHNVE | I'’A OMI 8Y) Ul | SIBISBWISS ¢ SI91SOWAS
aui Ul S103 99)¥08z | omiay |(S1D399) "D | Isiyauyr ul 4O 2SI} 8yl Ul 4O
09 10 Wty [$0 WNWILIWI UF S1DF 09 | 82 4O WiNWIUILL 92 JO Wnuwiiuul 92 1O wnwiuiw
®© aA3IYoR JSNW B 9AdIYJe |JO WNWIUIW B| e 8AdIYoe e aAdIyoe Isnw e aAsIyde 1SN
: 1snw aA3IYde 1SN | 1snw spuspnis | syuapnis 19d sjuapnis |°d
sluapnis |1d
Sluspnis | swuapnis |Ivd sheyneg
sneyneg
(5103572
(40 10)
10Nnpuo)d
Jlwapedy
jo 8po)
(5103572
(4o 10) (s103v)
Hoday (M2 ST)
[esodoud 3sIn0d D4S
sIsay L

G uon g lleld g wm.m_c<

http://www.uni-weimar.de/mdu

MdU 07/2018



	Inhaltsverzeichnis
	§ 1 – Geltungsbereich
	§ 2 – Zulassungsvoraussetzungen
	§ 3 – Studienbeginn
	§ 4 – Studiendauer
	§ 5 – Inhalt und Ziele des Studiums
	§ 6 –Aufbau des Studiums
	§ 7 – Auslandsteilstudium
	§ 8 – Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 9 – Fachstudienberatung
	§ 10 Nachteilsausgleich
	§ 11 – Abschluss des Studiums
	§ 12 – Studienprogramm „International MediaArchitecture Master Studies (IMAMS)
	§ 13 – Studienprogramm „Interactions and Interfaces for Digital Environments“ (IDE)
	§ 14 – Gleichstellungsklausel
	§ 15 – Inkrafttreten
	Anlage 1
	Inhalt und Ablauf der Eingangsprüfung
	Anmeldung zur Eingangsprüfung
	Termine und Fristen
	Kommissionen
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